Intelligenz Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Sntelligenz⸗comtoir i im Wosthause. 


A038 Sonnen den 8 elle 


Aer e Fremde vom 6. April. 
Die Hrn. Gutsb. Graf Gurowski aus Ladiskawowo, Trzeinski a. Maſodien 


und Graf Zöltowski aus Czacz, Hr. Probſt Schulz ans Prittiſch, die Hrn. Kaufl. 


Belling aus Schrimm und Raͤgemer aus Wurzburg, l. im Hötel de Rome; Hr. 
Gutsb. v. Parczewski aus Oczesk, Hr. Zufp. Engelmann aus Jarocin, I. im Efth⸗ 
franz; Hr. Fabr. Stiller aus Drieſen, Hr. Konzertiſt Stamm aus Presnitz, die 
Hrn. Gutsb. v. Kurnatowski aus Duſina und v. Obiezierski aus Rusko, l. im Ho- 
tel de Dresde; Frau Gutsb. Dutkiewicz aus Prufiec, die Hrn. Gutsb. d. Buko⸗ 
wiecki aus Gorenska und Emmerich aus Model, Hr. Wirthſch.⸗Juſp. Hoppe aus 
Zerkow, Hr. Kom miſſ. Koſtecki eus Poſadowo, l. im Hötel de Berlin; Hr. Ober 
amtm. Buſſmann aus Dalkl, Frau Gutsb. v. Mierzewska a, Czermin, Hr. Kaufm. 
Scholz a. Breslau, l. im Hötel de Baviere; Frau Gutsb. Koralewska a. Bardo, 
Hr. Pächter v. Lakomicki aus Wyſin, l. im Hötel de Cracovie; Herr Pächter von 
Kalkreuth aus Neudorf, l. in der goldnen Gans; Frau Gutsb. v. Zabkocka aus 
Swadzim, die Hrn. Gutsb. Liſzkokowski aus Berlin, Wierzchleyski aus Wierzchlas, 
Grafen Migczynski sen. und jun. aus Pawlowo, v. Weſierski aus Podrzycz, von 


Drzegalski aus Ochka und v. Lubienski aus Pudliſzki, l. im Bazar; die Hrn. Gutsb. 


Liſzkowski aus Wulka und Cieſielski aus Raczkowo, Hr. Kand. theol. Methner aus 
Nekla, Hr. Wirthſch.⸗Inſp. Klyſzynski aus Turwie, die Hrn. Buchhalter Gedicke u. 
Michalski aus Bromberg, Hr. Paͤchter Berendt aus Sienn, l. im Hötel de Paris; 
Frau Gutsb. b. Karczewska aus Czarnotki, Hr. Kommiſſ. Hoffmaun aus Brody, 


Hr. Hand, med. Zelnicker aus Warſchau, l. im Hötel de Saxe. 
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1) : Ediktalcitation. Die verehelichte Arndt, Wilhelmine geborne Halbbauer 


zu Wronke, hat gegen ihren Ehemann, den Tageloͤhner Chriſtoph Arndt auf Tren⸗ 


nung der Ehe geklagt, weil ſich derſelbe im Jahre 1839, heimlich von ihr entfernt 
hat und fein jetziger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln iſt. Es wird derſelbe daher 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem zur Beantwortung der Eheſcheidungsklage und 
Juſtruktion auf den 18. Juli d. J. Vormittags 14 Uhr vor verſammeltem Col⸗ 
legio angeſetzten Termine in Perſon oder durch einen Bevollmächtigten zu melden, 
und die Klage zu beantworten, widrigenfalls die in der Klage angeführten Thatſachen 
für richtig angenommen und gegen ihn, was Rechtens iſt, in contumaciam ers 
kannt werden wird. Bromberg, den 16, März 1843. 

Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 

\ 
2) Der Kaufmann Moritz Moll hier⸗ 
ſelbſt und deſſen Braut Roſalie Lande von 


Podaje sie niniejszem do wiado- 
mosci publiczugj, Ze Kupiec Moritz 


Oſtrowo haben mittelſt Ehevertrages vom 
2. Marz d. J. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches 
hierdurch zur offentlichen Kenntniß ge⸗ 


bracht wird. n 
Liſſa, am 3. März 1843, 


Moll tu z Leszna i narzeczona jego, 
Rosalia Lande 2 Ostrowa, kontraktem 
przedslubnym 2 dnia 2g0 Marca r. 
b. wspölnosé majgtku i dorobku wy- 
1 zyli. i 

Leszno dnia 380 Marca 1843. 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Krol. Sad Ziems ko- miejs ki. 


3) Bekanntmachung. Im Auftrage des Königlichen" Provinzial⸗Steuer⸗ 
Directors zu Poſen wird das unterzeichnete Haupt⸗Almt, und zwar im Dienſtgelaſſe 
des Steuer- Amtes zu Zirke am 27. April d. J. um 9 Uhr, Vormittags, die 
Chauſſeegeld⸗Erhebung zu Mechnacz bei Kaͤhme an den Meiſtbietenden unter Vor⸗ 
behalt hoͤhern Zuſchlages vom 1. Juli 1843. ab zur Pacht ausſtellen. Nur dispo⸗ 


ſitionsfaͤhige Perſonen, welche vorher eine Sicherheit von 100 Bthlr. baar oder in 


Staatspapieren bei jenem Steuer⸗Amte niedergelegt haben, werden zur Bietung 

zugelaſſen. _ Die Pachtbedingungen find bei uns und bei dem Steuer⸗Amte zu Zirke 

während der Dienſtſtunden einzufehen, Meſeritz, den 30. Maͤrz 1843. 

Königliches Haupt» Steuer - Amt, 

4) Lokal⸗Veraͤnderung, Mein Leinwand⸗ und Waaren⸗Geſchaͤft verlege 

ich vom heutigen Tage aus Nr. 62, nach neben an Nr. 68, alten Markt, welches 

ich hiermit einem geehrten Publikum ergebenſt anzeige. i 
Poſen, den 6. April 1843. 8 


1 5 


A. Schmidt. 
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5) Die Erben des am 17. Juli 1842. zu 
Karczewo Koſtner Kreiſes, verſtorbenen Rit⸗ 
tergutsbeſitzers Nikolaus Grafen v. Miel⸗ 
zynöfi beabſichtigen ſich in den Nachlaß zu 
theilen. Etwauigeſunbekaunte Erbſchafts⸗ 
glaͤubiger werden daher aufgefordert, ſich 

innerhalb dreier Monate entweder bei dem 


Erbſchaftsgericht, oder bei den Erben im 


herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Karczewo, 
oder deren Mandatar Juſtizkommiſſarius 
Landgerichtsrath Gregor zu Poſen zu 
melden und ihre Rechte warzunehmen, 
widrigenfalls ſie nach Ablauf der erwaͤhn⸗ 
ten Friſt ſich nur an jeden Erben auf 
ſeinen Antheil werden halten koͤnnen. 


Poſen, am 5. April 1848. 


Die Erben des Grafen Nikolaus von 
Mielsynski. 


* 


Sukcessorowie 8. p. Mikotaja Hra- 
biego Mielzynskiego wdniu 17, Lipca 
r. 1842. w Karczewie p. Koscianskim 
zmarlego, maja zamiar dzielié sig po- 
zostalym majatkiem. Nie wiadomi wie- 
rzyciele téjze pozostalosci wzywajz 
sig wiee, aby w ciagu 3 miesiecy albo 
W Sadzie spadkowym lub te2 u suk- 
cessoröw w pomieszkaniu dominial- 
nem w Karczewie, lub narescie u 
Mandataryusza tychze, Wgo Gregora 
Sedziego Ziemianskiego i Kommissa- 
rza sprawiedliwosci w Poznaniu, sie 


2glosili i prawa swe wywiedli, gdyZ 


po uplynieniu wspomnionego czasu 
kazdego 'sukcessora tylko w miare 
schedy jego trzyma& sig beda mogli, 
W Poznaniu, d. 5. Kwietnia 1343, 
Sukcessorowie s. p. Mikolaja Hrabiego. 
Mielzynskiego wi 


1er 
. 


x 


6) .W Iwnie pod Kcynig jest do nabycia 50 cetnardw tegoroczny biatej} 


koniczyuy do siewu, 


— 


A. Wolszleger. 


7) Bei dem nunmehr einjährigen Beſtehen meiner Unterrichts- Auftalt iſt es mir 
nach dem zu unregelmäßig erfolgten Schuͤlerzugange nicht moͤglich, eine öffentliche 
Prüfung abzuhalten, da die von der Mehrzahl meiner Schuͤler erlangten Kenntnig⸗ 
Leiſtungen von einem kürzeren Zeitraume als einem Jahre ſind. Gleichwohl würde 
ich es nicht nur wuͤnſchen, ſondern als eine beſondere Aufmerkſamkeit zu betrachten 
haben, wenn Eltern, oder Schulfreunde ſich während der Lehrſtunden guͤtigſt per⸗ 
ſoͤnlich von jenen Leiſtungen überzeugten, x a 2 5 
N Mein gegenwärtiges Schullokal iſt feit dem 1. April im neuen Platenfchen 
Haufe, Friedrichsſtraße Nr. 23. parterre und die Lehrſtunden ſiud die von 10 bis 
12 Uhr Vormittags und von 2 bis 3 Uhr Nochmittags. 8 
8 Zur Aufnahme neuer Schüler habe ich namentlich die Nachmittagsſtunden 
von 3 bis 5 Uhr feſtgeſetzt. Poſen, den 4. April 1843. Emrich, Lehrer. 


1 


* 
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8) Am 2, d. M. Abends 8 Uhr iſt mir auf dem Wege zwiſchen Zegrze und 
Berdychowo ein kirſchbraunpolietes Wagenkaͤſtchen, in welchem ſich zwei Rollen à 
50 Kthlr. in E, ein Beutel mit einigen 70 Rthlr. Preuß. Courant E, 4 und 4 
Rthlr. und ein 2 Rthlr. Stuͤck, eine Brieftaſche mit 10 Rthlr. einzelner Kaſſenan⸗ 
weiſungen, zwei Hemdenknoͤpfe, Katzenaugen genannt, mehrere Hypotheken⸗Doku⸗ 
mente und Privatſchuldſcheine, fo wie ſaͤmmtliche Papiere über mein früheres Mili⸗ 
tair⸗Verhaͤltniß befunden haben, geſtohlen worden. Wer mir zur Wiedererlangung 
der geſtohlenen Gegenſtaͤnde verhilft, erhält eine Belohnung von 50 Rthlr. a 

Poyſen, den 5. April 1843. Anton v. Topinski, 
5 5 8 Gutsbeſitzer von Ruſſocin. 


9) So eben iſt erſchienen und in Poſen durch Gebr. Scherk zu beziehen: Dr. 
Loͤwenthal, Phyſiologie des freien Willens. Preis 1 Rthlr. 73 Sgr. . 


10) Für. eine bedeutende Brennerei — 120 Scheffel täglich — wird ein kau⸗ 
tionsfaͤhiger Brenner geſucht, der ſich über ſeine bisherigen Leiſtungen durch ſchrift⸗ 
liche Beweiſe legitimiren kann. Er ſoll entweder gegen gutes Gehalt oder gegen 
Tantieme engagirt werden. Nur für ganz tuͤchtige, ihrem Fache in jeder Hinſicht 
gewachſene Brenner iſt dieſe Anzeige; ſolche koͤnnen ſich melden bei dem Commer⸗ 
zienrath Bielefeld in Poſen. = 


11) Shawls, oſtind. ſeidene Taſchentuͤcher und Buckskings empfing und empfiehlt 
sa S, Lipſchuͤtz, Mode⸗Magazin für Herren, Breslauer Str. 2. 


12) Baumberkauf. 8 Schock Obſtbaͤume in den beſten Sorten Herzkirſchen, 
Aepfel, Birnen und Pfirſichen ſind St. Martin Nr. 79. beim Schaͤnker H. Hun⸗ 
ger in billigſten Preifen zu haben. Poſen, den 5. April 1843. 


13) Eine gute Qualitat trockener Pfundhefen, friſche grüne Pomeranzen, beſte 
hochrothe ſuͤße Meſſiner Apfelſinen a Stuͤck 1 Sgr., faftreiche Meſſiner Citronen a 
Stuck 8 Pf., neue Alexandriner Datteln à Pfund 8 Sgr., weiße Seife 9 Pfund 
für 1 Rthlr., Duͤſſeldorfer Punſch⸗Syrup', feine Prinzes⸗Mandeln, feine Trauben⸗ 
Roſinen, wirklich doppelt raffinirtes Ruͤbol zu bekannten Preifen empfing und offerirt 
S. A. Peiſer, Wilhelms ſtraße im Hötel de Dresde. 
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